
Sehr geehrte Damen und Herren Abgeordnete,

Sie erhalten bereits heute eine zweite Infomail, als direkte Vorbereitung auf die sehr 
kurzfristig nach dem Plenum angesetzte Ausschusssitzung. In der vergangenen 
Infomail hatten wir an Ihre Verantwortung in Bezug auf den Entwurf des Landesjagd-
gesetzes appelliert. Alle Augen sind dabei auf den vorliegenden Entwurf gerichtet. 
Was aber ist eigentlich mit der zum Gesetz zu erlassenden Verordnung?

In der Frühphase des Gesetzesvorhabens gab es nach unseren Informationen 
eine informelle Vereinbarung zwischen der Landesregierung und dem Landtag, dass 
über ein Gesetz nur in voller Kenntnis der dazugehörigen Verordnung entscheiden 
werden sollte. Und das macht ja auch Sinn!

Was ist aus dieser Zusage geworden? Ohne Kenntnis der Verordnung ist das Gesetz 
eine „Blackbox“. Weder wir als Landesjagdverband noch Sie als Abgeordnete können 
heute absehen, welche Folgen das Gesetz in der Praxis haben wird. Die Verordnung 
ist dabei mindestens ebenso fehleranfällig und konfliktträchtig wie das Gesetz 
selbst, nur das jede parlamentarische Kontrolle über die Verordnung fehlen 
wird. Die Verordnungsermächtigung umfasst hierbei 16 Punkte mit 55 Einzelaspekten. 
Das sollte vor allem die gewählten Abgeordneten des Hohen Hauses alarmieren und 
zwar nicht zuletzt vor dem Hintergrund der Landtagswahlen im März 2026. Diese kann 
auch die Notwendigkeit begründen, dass die Verordnung zu dem Gesetzesvorhaben 
der aktuellen Landesregierung unter neuer Federführung zu entwickeln ist.

„Kein Gesetz ohne Verordnung!“ ist eine Forderung des Landesjagdverbandes 
seit Juli 2023. Die Landesregierung hatte nun fast zwei Jahre Zeit, um parallel zum 
Gesetz die Verordnung zu entwickeln, um damit auch die ursprünglichen Zusagen 
gegenüber Ihnen als Abgeordneten einzuhalten.

Ohne die Kenntnis vom Inhalt einer Verordnung bleiben die Folgen und Auswirkungen 
des geplanten Gesetzes für alle Betroffenen im Dunkeln. 

Mit herzlichen Grüßen und einem Waidmannsheil

Ihr Landesjagdverband Rheinland-Pfalz
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Wo ist eigentlich die Landesjagdverordnung?.


